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Vorwort

Liebe FreiRaum-Eltern,
viel ist passiertim April. Wirhabeneinige Ausflüge unternommen und
auch viele Einblickein die Berufswelt bekommen.Sovielfältig wie das
Wetter waren auch unsere Wochenund nunwünschen wir Ihnen ganz
viel Freude beim Lesenderneusten Rainbow News�- !

Herzliche Grüße

Isabella von Sazenhofen &dasFreiRaum - Team
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Mai

17.05.24 Familienfest (Sommerfest)

21.05.2024 Kindergarten hat geschlossen(Klausurtag)

22. + 23.05.24 jährliche Elternbefragung von 14:30 �²
16:30 im FreiRaum

31.05.24 Kindergarten hat geschlossen(Brückentag)

Juni
04.06.2024 Elterncafé (bei schönem Wetter ab 15 Uhr 

auf dem Spielplatz)

Wichtige Termine
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Kommunikation ist ein wesentlicher Bestandteil in unserem Alltag. Wir 
kommunizieren auf vielen verschiedenen Wegen miteinander und um Alle in 
unserem Alltag so gut wie möglich miteinzubeziehen, sind auch Symbole manchmal 
sehr hilfreich.

So können die Kinder jeden Tag sehen, was es heute zum Frühstück, zum 
Mittagessen und zur Brotzeit gibt.

Am Nachmittag suchen wir dann gemeinsam mit ein paar Kindern das Essen für 
den nächsten Tag aus.

Der visuelle Plan hilft nicht nur um zu wissen, was es gibt �±manchmal ist es 
einfach hilfreich zu wissen, dass mich nach dem Zitronenkuchen Mama/Papa 
abholen kommt und der Tag zu Ende geht �k

Kommunikation mit Symbolen �²Sprache ist vielfältig
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Berufswochen im April

Besuch der Cincinnati-Schule - eine Lehrerin stellt ihren Beruf/Arbeitsplatz vor

Zusammen sind wir mit der S-Bahn zum Arbeitsplatz einer Mutter aus unserer Einrichtung 
gefahren. An der Cincinnati-Schule haben wir viel erlebt:
Zuerst haben wir die Schulbienen gezeigt bekommen. Da es geregnet hat waren nicht viele 
unterwegs und sie haben sich im Bienenstock versteckt. Wir haben sogar ein Glas voll Honig 
geschenkt bekommen "ã �±welches wir gemeinsam im Kindergarten noch zum Frühstück essen 
werden. Danach durften wir, wie die Großen �k �����X�Q�V�H�U�H���Ä�3�D�X�V�H���%�U�R�W�]�H�L�W�³���L�P���.�O�D�V�V�H�Q�]�L�P�P�H�U��
essen. Anschließend konnten wir ein kleines Experiment beobachten und haben uns gefragt, 
warum die Kugel, nachdem sie erhitzt wurde durch die Öffnung passte und davor nicht �±das war 
sehr spannend! Zum Abschluss durften wir noch die Schulhündin Lucy besuchen und haben 
erklärt bekommen, wie wir mit Hunden richtig umgehen. Wir hatten alle einen großartigen 
Vormittag und waren total begeistert von so vielen lieben Lehrern und Lehrerinnen, die sich extra 
für uns Zeit genommen haben �� !
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Friseurbesuch 
An zwei Vormittagen durften wir den Friseur in der Breisacher 
Straße 21 in Kleingruppen besuchen. 
Uns wurde gezeigt, was ein Friseur zum Arbeiten braucht. Dazu 
gehört z.B. eine Schere, eine Sprühflasche zum Haare anfeuchten, 
einen Föhn und vieles mehr. Wir durften auch am Waschbecken auf 
den Massagestühlen sitzen �±das war richtig entspannend �- - und 
zum Abschluss hat jedes Kind (welches wollte) noch eine pinke 
Kreidesträhne ins Haar bekommen.
Wir haben uns alle sehr wohl gefühlt und hatten einen sehr netten 
Friseur, der uns alle Fragen geduldig erklärt hat. 
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Richterin stellt sich im FreiRaum vor
Aneinem Vormittag kam eine Mutterausunserer Einrichtung und
stellte uns ihren Beruf als Richterin vor. Beide Gruppen hatten die
Chance diesen Beruf mit einem tollen PowerPoint - Vortrag
kennenzulernen. Wir durften alle Fragen stellen, die wir hatten
und habeninteressiert zugehört.
Was wir alles gelernthaben:
- Es gibt immer 3 Richter, die gemeinsam entscheiden, damit

kein ungerechtes Urteil gefällt wird.
- Andem Stoff und der FarbederRobe erkennt man, als was

die Person arbeitet.
- Die Roben (die Arbeitskleidung) werdenim Gefängnis

hergestelltundvon dort abgekauft.
- undvieles mehr
Die gemeinsame Zeit war für alle sehr bereicherndundwir haben
viele sehr interessante Sachen erfahren.
Unser Fazit: Gerechtigkeit ist wichtigundwir sind froh, dasses
viele tolle Menschen gibt, die sich durch viele Berge von Akten
lesen,umgerechtzuurteilen�- !
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Ausflug zu Keep Banana

Unsere großen Kinderhaben einenAusflugzu einer veganen Eisdieleam
Sendlinger Tor unternommen.
Gemeinsam sindwir vom Kindergarten zum Ostbahnhof gelaufen.Die Kinder
habengelernt, dass sieab dem6. Lebensjahreine eigeneFahrkarte benötigenund
durften ihre Streifenkarteoderihre Tageskarte eigenständig stempeln.
Vom Marienplatz sindwir durch die Fußgängerzone zum Sendlinger Tor
geschlendert. Für viele Kinder warderMarienplatzundauchdieSendlinger Straße
schon bekanntundsie konnten sichgutorientieren.
AlswirdasSendlinger Tor erreichthaben,entdecktenwirsofortdievegane Eisdiele
auf derlinken Seite.
Einige Kinder wussten wasVEGANbedeutetundsie konntenunserklären, dass
die Lebensmittel keine tierischen Produkte enthalten. Auchauf Zucker wurdein
unserem Eis verzichtet.
DieKinder durften ihreeigeneBestellung aufgebenundsich füreineKugel Eisin
der Waffel entscheiden. Zur Auswahl stand: Vanille, Kokos, Stracciatellaoder
Schokolade.
Gemeinsamhabenwir uns dasEis schmecken lassen und hattenbei dem
abwechslungsreichen Aprilwetterdasganze Lokal füruns allein�k !
AufdemRückweghabenwirunsfürdenBus entschiedenundkonnten somit noch
eineschöne Stadtrundfahrt durch München genießen.
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Personaltraining im FreiRaum

Bewegung macht Spaß! Heutehat uns eineMutterausunserer Einrichtung
viele tolle Übungen mitgebracht und gezeigt, waseinePersonaltrainerinso
macht.
ZuersthabenwirAufwärmübungen fürdenganzen Körper gemacht. Wirhaben
Äpfel gepflückt,dieHüfte kreisen lassenundvieles mehr. Danach habenwir
einenParkour absolviert. Wir sind mit geschlossenen Beinen gehüpft, sind
Slalom gelaufenundüberdieBank balanciert. Den Parkour habenwirdreimal
durchlaufen.In der ersten Runde warenwirLöwen,in der zweiten Kängurus
undin derdritten Spinnen.Indenanderen Gruppengab esnoch viele andere
Tiere.
Als nächsteshabenwireinStretchband bekommenunddamit Übungenan der
Sprossenwand gemacht. Als Abschlusshabenwirunseren Popo�Ä�D�X�I�J�H�Z�H�F�N�W�³��
indemwiruns auf denBoden gelegt,dieFüße angewinkeltund denHintern
hochgedrückthaben. Geschafft�× Wir hattenallewahnsinnig viel Spaßund
haben unssehr gefreut, dassunssoviele tolle Übungen gezeigt wurden�� !



12

Rückblick aus der Memfido Gruppe

Diesen Monat haben bei uns einige Eltern der Einrichtung ihre 
Berufe vorgestellt. Dabei durften die Kinder in eine Eisdiele 
oder auch zu einem Friseur zu Besuch gehen und in die Berufe 
schnuppern. Egal ob Richterin, Personaltrainerin oder Lehrerin, 
viele großartige Berufe wurden uns vorgestellt.

Des Weiteren wurden Selbstporträts im Kubismus Stil 
von Pablo Picasso angefertigt. Dafür haben wir uns 
ein Buch und ein Video über Pablo Picasso 
angeschaut, um die besondere Maltechnik besser 
verstehen zu können. Die Porträts haben wir 
anschließend in der Eingangshalle ausgestellt. 
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Tierrätsel:

�Ä�,�F�K���V�W�H�K�H���D�X�I���Y�L�H�U���%�H�L�Q�H�Q�����I�U�H�V�V�H���*�U�D�V���D�X�I���G�H�Q���:�H�L�G�H�Q�����$�X�I��
dem Lande lebe ich, melken tut der Bauer mich. Ich gehöre 
�]�X�U���)�D�P�L�O�L�H���5�L�Q�G�����X�Q�G���G�D�V���.�l�O�E�F�K�H�Q���L�V�W���G�D�V���.�L�Q�G���³���±wer bin 
ich?

In der Ruhephase spielen wir ein neues Tierrätselspiel, bei 
�G�H�P���H�U�V�W���H�U�U�D�W�H�Q���X�Q�G���G�D�Q�D�F�K���G�D�V���U�L�F�K�W�L�J�H���7�L�H�U���Ä�E�O�L�Q�G�³���H�U�W�D�V�W�H�W��
wird.
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Per Gabeldruck und Prickeln haben wir zuletzt 
wunderschöne neue Kunstwerke geschaffen. Beim 
Prickeln wird mit einem spitzen Gegenstand das 
Papier durch gepikst und so das gewünschte Motiv 
gestochen. Außerdem haben wir Bilderrahmen aus 
Pappe selbst gebastelt.
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Rückblick von der Forta Animo Gruppe

�+�D�E�W���L�K�U���V�F�K�R�Q���Y�R�P���6�S�U�X�F�K�����³�'�H�U���$�S�U�L�O���P�D�F�K�W�����Z�D�V���H�U���Z�L�O�O�³�����J�H�K�|�U�W�"

Wir haben in diesem Monat schon alle Jahreszeiten gesehen und 
gespürt. Es war windig, kalt und warm, es hat geregnet, geschneit und 
gehagelt. Wegen des ganzen Wetterwechsels kam uns die Idee ein 
Kalender mit den Monaten und Jahreszeiten zu basteln.
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In der Gruppe haben wir auch Schauspielübungen mit den Kindern 
angefangen, bei dem sich die Kinder eine Emotion aussuchen und mit 
der Emotion ein Szenario ausdenken. Das machen wir fast jeden Tag 
nach dem Morgenkreis. Die Kinder lernen dabei Emotionen zu 
erkennen und stärken dabei ihr Selbstbewusstsein. 
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Yoga wird auch fleißig in der Turnhalle ausgeübt. Die 
Kinder dehnen sich, entspannen und haben viel 
Raum für Bewegung. Dazu gibt es auch verschiedene 
Sportstunden, die in der Turnhalle stattfinden. 
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Außerdem haben wir uns auch auf eine Traumreise in die 
Natur begeben. Die Kinder konnten zuerst in eine Kiste 
greifen, um Gegenstände aus der Natur zu spüren und zu 
erraten. All diese Dinge kamen auch später in der Traumreise 
vor und haben uns perfekt auf die Traumreise eingestimmt. Bei 
der Traumreise konnten wir entspannen und unsere Gedanken 
zur Ruhe kommen lassen. Abschließend haben die Kinder 
nach der Traumreise Bilder in Verbindung  zur Natur gemalt, 
die sie vielleicht auch selbst bei der Traumreise gesehen 
haben.
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Abschiede gehören zu unserer aller leben und 
wir mussten uns leider von einem Mädchen aus 
unserer Gruppe verabschieden. Wir wünschen 

ihr alles Gute im Laufen ihres Lebens und 
hoffen sie besucht uns auch oft. 
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Elternabend Nase Bauch Po

Am 24.04.24 hatten wir endliche wieder einen Elternabend zum Thema 
kindliche Sexualität von Amina. 
An diesem Abend haben wir viele Fragen aus der Elternschaft klären 
können und über diese wichtigen Punkte gesprochen:

- Unterschied zwischen kindlicher und erwachsener Sexualität
- Entwicklung kindlicher Sexualität
- Stärkung des Kindes (gesundes Selbstwertgefühl)
- Grenzen setzten  = Schutz vor Übergriffen
- Wie spreche ich mit meinem Kind über Sexualität?
- Wie gehe ich als erwachsene Person oder als  Elternteil mit meiner 

eigenen Scham und mit meiner eigenen Prägung / Identität um?

Unser Fazit von diesem sehr spannenden Elternabend: Ein starkes 
Kind, welches sich in seinem Körper wohlfühlt und auch alle Teile 
seines/ihres Körpers benennen kann, ist somit gut auf das Leben 
vorbereitet!
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Buch des Monats 

Diesen Monat hat uns Julian begeistert und wir sind 
mit ihm ins Meer eingetaucht. Das Buch lud uns ein 
über verschiedene Dinge nachzudenken: 
- Können wir alles sein, was wir wollen?
- Was wäre ich gern?
- Was mache ich gern?

Gedanken der Kinder:
- Meerjungfrauen sind toll
- Ich wäre gern ein Tiger
- Ich wäre gern ein Affe
- Ich bin gern ich
- Ich schwimme gern im Meer
- Ich zieh gern Kleider und Hosen an

Unser gemeinsames Fazit aus dieser bunten 
Geschichte war:
Ich bin toll und bin oft auch mutig wie ein Tiger, kann 
klettern wie ein Affe. Manchmal übe ich noch und 
werde immer stärker �- !
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Uns wurden im April diese Lieblingsbücher aus 
den Familien vorgestellt.

Herzlichen Dank �±die Kinder waren sehr 
begeistert �- !
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Weitere Lieblingsbücher aus den Familien, die 
im April vorgestellt wurden.

Herzlichen Dank �±die Kinder waren sehr 
begeistert �- !
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Rezept des Monats April aus der Küche

�)�U�L�V�F�K�H�V���Å�%�L�U�F�K�H�U���0�•�V�O�L�´

Zutaten:
150g kernige Haferflocken
300ml Hafermilch
100g Joghurt (3,8%)
50g gehackte Mandeln
2 kleine Äpfel
4 Datteln
2 EL Honig
1 TL Zimt
1 EL geschrottete Leinsamen

Zubereitung (Am besten am Abend vorher 
vorbereiten):
Alle Zutaten, außer den Äpfeln und Datteln, in 
einer größeren Schüssel vermischen. Über 
Nacht im Kühlschrank quellen lassen. Am 
Morgen die Äpfel und Datteln fein würfeln und in 
das Müsli untermischen.

Viel Freude beim Nachkochen )  !
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kinderschutz.de

Wir suchen Verstärkung!
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Erzieher*in oder Kindheitspädagog*in gesucht!

Wir bieten:
�‡Attraktive Vergütung entsprechend TVöD SuE8a, Münchenzulageund 

Arbeitsmarktzulage
�‡Zusatzleistungen, wie betriebliche Altersvorsorge, 

vermögenswirksame Leistungen, Leistungsentgelt im Juni und eine 
Jahressonderzahlung im November

�‡30 Urlaubstage sowie 1 Gesundheitstage und 2 Regenerationstage 
jährlich

�‡10 Teamsupervisionen jährlich, interne sowie externe Fortbildungen, 
eine qualifizierte Fachberatung, 5 Konzeptions-und 
Teamweiterbildungstage

�‡Betriebliches Gesundheitsmanagement mit individuellen Angeboten in 
jeder Einrichtung

�‡Ein gelebtesNachhaltigkeitsleitbildund Unterstützung durch die 
interne Nachhaltigkeitsbeauftragte

�‡Bereichsveranstaltungen und regelmäßiger Austausch

www.kinderschutz-kita.de/jobportal
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Karriere im KINDERSCHUTZ MÜNCHEN

Der KINDERSCHUTZ MÜNCHEN ist ein überkonfessioneller und 
parteipolitisch ungebundener Träger der Kinder- und Jugendhilfe, 
Betreuungs- und Vormundschaftsverein sowie Betriebsträger von 
12 Kindertageseinrichtungen. 

Unsere Angebote der Kinder- und Jugendhilfe umfassen die 
ambulante Erziehungshilfe, Beratung bei sexuellem Missbrauch, 
Migrationsangebote, soziale Arbeit an Schulen, Stadtteilangebote, 
stationäre Erziehungsangebote und betreute Wohnformen.

In allen unseren Einrichtungen suchen wir regelmäßig nach 
Verstärkung! Informieren Sie sich jetzt und werden Sie Teil 
unseres Teams.

www.kinderschutz.de/jobs
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